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Wir lesen über den Sommer, bis zum 16. August,
folgende ZWEI Bücher und tauschen dann darüber aus.

Hemingways faszinierende Novelle über den
kubanischen Fischer Santiago. Allein fährt er

in einem kleinen Ruderboot aufs Meer.
Vierundachtzig Tage hat er nichts gefangen.

Sein junger Helfer wurde auf ein anderes
Boot geschickt – der alte Mann sei vom
Unglück verfolgt, sagen die Eltern. Doch

nachdem Santiago wieder einen ganzen Tag
lang umsonst gewartet hat, beißt ein sehr
großer Fisch an und zieht ihn und das Boot

hinaus aufs offene Meer. Ein ungleicher
Kampf beginnt.



Das Mädchen wird in Ostberlin geboren. Julia ist
acht, als ihre Mutter sie und die Schwestern in

den Westen, erst ins Notaufnahmelager
Marienfelde und dann nach Schleswig-Holstein

mitnimmt. In dem chaotischen Bauernhaus kann
die Dreizehnjährige nicht länger bleiben und

zieht aus, nach Westberlin. Neben der Sozialhilfe
verdient die Schülerin Geld mit Putzen, sie lernt
ihren Vater kennen und verliert ihn unmittelbar,

macht ihr Abitur und begegnet Stephan, ihrer
großen Liebe. Wenn sie sich erinnert, ist es

Gegenwart.



»Welten auseinander« ist Julia Francks
bewegende Erzählung einer ungewöhnlichen
Jugend voller Brüche und Unsicherheiten; ein

schmerzhaft-schönes Buch der
Selbstbehauptung, das von Scham und Trauer so
genau erzählt wie von Tod und Liebe. Schreiben
und Literatur erweisen sich als Instrumente des

Bleibens, vorerst.


